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GRAFIK: THOMAS BAl

Etwas fUr alle Fruhaufsteher

Venus im Osten €»

B VVon Thomas Baer
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Venus ist wéhrend der Sommermonate gegen 04.45 Uhr
MESZ vor Sonnenaufgang tber dem Osthorizont zu sehen.
Am 21. Juni und am 20. Juli wird der «Morgenstern» von
der abnehmenden Mondsichel umgarnt. Bis Mitte August
steigt Vienus immer héher in den Morgenhimmel.

Venus hat uns am 25. Marz, am As-
tronomietag, einen besonderen An-
blick wahrend ihrer unteren Kon-
junktion geboten. Dieser Tage
strahlt sie vor Sonnenaufgang als
«Morgenstern» im Osten. Allzu hoch
kommt sie allerdings nicht zu ste-
hen, da die morgendliche Ekliptik
in den Monaten Juni und Juli recht
flach iiber den ostlichen Horizont
verlauft. Erst ab August wird der
Winkel steiler und hebt den «Morgen-
stern» hoher in den Himmel.

Sowohl im Juni als auch im Juli be-
gegnet die abnehmende Mondsichel
unserem inneren Nachbarplaneten
(sieche Abbildung 1). Im Teleskop
erscheint Venus gleich zu Beginn
des Monats Juni exakt zur Halfte
beleuchtet. Das Planetenscheibchen
ist seit der unteren Konjuktion von
59.2" auf 24.5" geschrumpft. Auch
die visuelle Helligkeit ist seit Mitte
April von -4.5m28 guf —4.3ma8 leicht
zuriickgegangen. Bis Ende Juli
nimmt die scheinbare Grésse noch

weiter auf 14.6" ab. Schon deutlich
ist dann eine zunehmende Dreivier-
telphase erkennbar; Venus glinzt
noch —4.0™a¢ hell.

Wanderschaft durch die Hyaden

Ab dem 5. Juli durchschreitet der
«Morgenstern» das «Goldene Tor
der Ekliptik» zwischen den beiden
offenen Sternhaufen Hyaden und
Plejaden. Am frithen Morgen des 13.
Juli passiert Venus in 15’ Abstand
den Stern € Tauri (+3.6™2¢) und steu-
ert in den darauffolgenden Tagen
auf den Stern ¢ Tauri (+3.0m28) zu,
an welchem sie am 27. in 25’ nordli-
chem Abstand voriiberzieht.

Der «Morgenstern» ist ziemlich al-
leine unterwegs, denn trotz seiner
grossten westlichen Elongation An-
fang Juni schafft es Merkur nicht,
sich am Morgenhimmel durchzuset-
zen. Er geht nur rund eine Dreivier-
telstunde vor der Sonne auf, wenn
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Abbildung 1: Links sehen wir den Sichelmond mit Venus am 21. Juni 2017 gegen
04:45 Uhr MESZ, rechts am 20. Juli 2017 zur selben Zeit.
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Abbildung 2: Etwa so wird man die
schmale Mondsichel am Morgen des
22. Juni 2017 gegen 04:45 Uhr MESZ
knapp Uber dem Nordosthorizont
sehen.

der Himmel schon viel zu stark auf-
gehellt ist. Erst Mitte September
taucht der flinke Planet wieder ge-
meinsam mit Venus auf.

Gelibte Beobachter konnen das son-
nennichste Gestirn dennoch teles-
kopisch am Tag aufspiiren. Aller-
dings sind dabei die notigen Vor-
sichtsmassnahmen infolge der Son-
nennihe zu beachten.

Jupiter in der ersten Nachthilfte

Jupiter bleibt uns auch in den Som-
mermonaten fiir eine Weile noch
erhalten, allerdings verfrithen sich
seine Unterginge zusehends. An-
fang Juni verschwindet er gegen
03:20 Uhr MESZ, Ende Juli dann
bereits eine halbe Stunde vor Mit-
ternacht. Immerhin verkiirzt er uns
die lange Dammerungsphase etwas,
denn mit Einbruch der Dunkelheit
steht er noch hoch im Siidsiidwes-
ten, spater im Siidwesten und ist ein
attraktives Beobachtungsobjekt.
Vor allem das wechselnde Spiel der
vier hellen Galileischen Monde ver-
ziickt die Besucher einer Sternwar-
te immer wieder aufs Neue. Innert
weniger Stunden kann man namlich
die Bewegungen der Trabanten
wahrnehmen, besonders dann,
wenn einer der Monde durch den
Gasriesen bedeckt wird oder er in
dessen Schatten ein- und austritt.
Ebenfalls reizvoll zu beobachten
sind Schattendurchgiange der Mon-
de selbst. Je nach Klarheit der Luft
lassen sich in Jupiters Atmosphére
zahllose Details erkennen. Spekta-
kular ist der Grosse Rote Fleck! i

ORION 400




	Etwas für alle Frühaufsteher : Venus im Osten

